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Die Therm Service GmbH, gegründet 1966, ist eines der führenden Unternehmen für Kraftwerks- und Industrieanlagenreinigung weltweit. Europa, China, Asien und Mittelamerika zählen zu den Standorten, an denen die Therm Service in den Bereichen Reinigung, Beizung und Ausblasen von Energieerzeugungsanlagen tätig ist. Die Therm Service GmbH ist 100%ige Tochter der S.I.S. Süd-Industrie-Anlagen-Service GmbH. Ihre Geschäftsführer sind Wolfgang Grunert und Martin Herberg.

Wenn Sie mehr wissen möchten, klicken Sie www.thermservice.com.

Mehr als nur heiße Luft-
Therm Service macht mit Dampfblasen und chemischer Reinigung den Kessel im Kraftwerk Simmering fit für den Start. 

In Simmering bei Wien wird im Juni 2006 das größte Waldbiomassekraftwerk Österreichs ans Netz gehen. Die Therm Service GmbH, führendes Unternehmen für Kraftwerks- und Industrieanlagenreinigung weltweit, ist verantwortlich für das Ausblasen und die chemische Reinigung des Biomassekraftwerks zur Inbetriebnahme. 
In Österreich werden etwa 4% der gesamten Energie aus erneuerbaren Energiequellen gewonnen. Das Kraftwerk Simmering kooperiert mit den Österreichischen Bundesforsten und trägt dabei ab Juni 2006 einen stabilen Anteil zu diesem Prozentsatz bei. Rund 48.000 Haushalte sollen aus Simmering mit Strom versorgt werden. Doch nicht nur Strom, auch Fernwärme für mehr als 12.000 Haushalte soll das neue Kraftwerk bringen. 
Der Betrieb des Biomassekraftwerkes Simmering leistet also einen erheblichen Beitrag zum Umweltschutz, denn durch ihn können rund 144.000 Tonnen CO2-Emission jährlich vermieden werden. Im Vergleich zu fossilen Brennstoffen bedeutet die Verbrennung des von den Österreichischen Bundesforsten bereitgestellten Waldhackgutes eine erhebliche Umweltentlastung. Es werden vergleichbar rund 72.000 Tonnen Steinkohle, 47.000 Tonnen Heizöl oder auch 40.000 Tonnen Erdgas eingespart. 
Bei einer Investitionssumme von knapp 60 Millionen Euro darf da bis zur Inbetriebnahme im Sommer dieses Jahres nichts mehr schief gehen. Um sicherzustellen, dass das Kraftwerk in einwandfreiem Zustand ans Netz geht, braucht es Spezialisten.
Die Inbetriebnahme eines Kraftwerkes ist eine sehr vielschichtige Aufgabe. Unabhängig vom chemischen und umweltbezogenen Wissen müssen auch viele mechanische Arbeiten fachgerecht übernommen werden. Es gilt Passtücke an den Rohren einzufügen, zu schweißen und zu schrauben. Ein gutes Fachwissen ist hierbei unabdingbar, da ein Schaden schnell das gesamte Kraftwerk lahm legen könnte. Dann würden durch kleine Fehler bereits Schäden von mehreren Millionen Euro entstehen.

Den Auftrag zur chemischen Reinigung hat daher die Therm Service GmbH, weltweit führend im Bereich Kraftwerksbeizung, übernommen. Seit mehr als 40 Jahren arbeitet das Unternehmen aus deutschen Ingenieuren und Maschinenbauern daran, Kraftwerke in aller Welt in Schuss zu halten. 

Im Gegensatz zum allgemeinen Wirtschaftstrend gilt in einem solch sensiblen Bereich noch das Bestbieterprinzip, nicht das Billigstanbieterprinzip. Es gelten strenge Ausschreibungskriterien, da es weltweit sehr wenige Firmen gibt, die das Fachwissen mitbringen, um so zuverlässig zu arbeiten, dass Reinigungszyklen von bis zu 10 Jahren erreicht werden. Auf Grundlage von VGB-Richtlinien (Verband der Großkesselbetreiber) sollen schwarze Schafe unter den Lieferanten herausgefiltert werden. 

Hier hat die Therm Service gute Karten. Sie arbeitet nicht nur streng nach VGB, sondern ist als aktives Mitglied des Verbandes selbst an der Weiterentwicklung und Umsetzung im Arbeitskreis zur Richtlinie R513 beteiligt.  

Die Therm Service ist ein Innovationsunternehmen. Der aktive Berater und ehemalige Geschäftsführer der Therm Service, Herr Heinz-Peter Borchardt, hat mit seinem Europäischen Patent Nr. 0836879 ein bahnbrechendes Reinigungsverfahren zur Entfernung von  Öl in geschlossenen Kühlwasserkreisläufen entwickelt. Die Patente und Spezialverfahren der Therm Service ermöglichen es, eine komplette Kraftwerksbeizung in nur vier Tagen durchzuführen. Der Wettbewerb benötigt hierfür beispielsweise bis zu 14 Tage.  Somit finanziert sich bei Einsatz der Therm Service die Beizung über Reduzierung der Stillstandszeiten für den Betreiber selbst. 
Auch im Wiener Kraftwerk kommen diese neuen Verfahren zum Einsatz. Die Therm Service führt als Projektleiter Engineering, Beizung, Abwasseraufbereitung und Dampfblasen durch. 

In nur drei Wochen muss so eine Reinigung von der Planung bis zur Übergabe erledigt sein. 

Deshalb arbeitet die Therm Service ausschließlich mit erfahrenen Fachkräften. In Simmering kümmert sich zurzeit ein Team aus Ingenieuren um den reibungslosen Ablauf. Tätigkeiten wie Prüfungen oder Schweißen werden von Unterlieferanten aus dem Kooperationsportfolio ausgeführt. 

Das Wichtigste bei der Reinigung vor der Inbetriebnahme des Kraftwerkes ist, einen Rohrzustand herzustellen, der einen wirtschaftlich sicheren Betrieb ermöglicht. Alle Unzulänglichkeiten der Materialien müssen beseitigt werden. Das muss schnell geschehen, da jeder Tag Stillstand das Kraftwerk Geld kostet. 

Vorrangig wird bei der Beizung das von der Therm Service entwickelte Flußsäureverfahren eingesetzt. Bei diesem Verfahren können Eisenoxide kesselinnenseitig innerhalb von nur 3-4 Minuten in Lösung gebracht werden können. Auf diese Art werden die Rohre nicht beschädigt, und die eingesetzten Wassermengen können um bis zu 50% reduziert werden. 
Doch nicht nur durch geringere Wassermengen wird die Umwelt geschont. Flußsäure hat allen anderen Säuren gegenüber einen entscheidenden Vorteil: der entstehende Kalziumfloridschlamm kann im ganz normalen Hausmüll entsorgt werden. 

Hier unterscheidet sich das Verfahren maßgeblich vom internationalen Wettbewerb, denn in vielen Ländern wird zur Reinigung immer noch umweltbelastende Zitronensäure eingesetzt.
Die Therm Service rückt bei einem Einsatz wie in Wien gleich mit mehreren Containern Material ein. Von Pumpen, Rohren über Tanks, Erdbecken oder Wärmetauscher hat das Unternehmen in seinem Materialbestand alles, was ein Kraftwerksbetrieb benötigt. Weltweit ist diese Leistungsfähigkeit einzigartig. Allein der Buchwert der Lagerbestände liegt bei über 5 Millionen Euro. Damit lässt die Therm Service den Wettbewerb weit hinter sich. Schnelle Einsatzfähigkeit ohne Wartezeiten auf Spezialteile versetzen das Unternehmen so in die Lage schneller zu liefern und flexibler weltweit tätig zu werden. 

Mit ihrer Muttergesellschaft S.I.S. stehen zusätzlich in zweiter Linie 2.000 Mitarbeiter für alle Wartungs- und Instandhaltungstätigkeiten, sowie zur rauchgasseitigen Reinigung im Folgebetrieb zur Verfügung. Qualität (ISO 9001), Umwelt (ISO 14001) gehören im Konzern zur Selbstverständlichkeit. 
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Details zum Kraftwerk (mit freundlicher Genehmigung der ÖBf und Wien Energie)
	Brennstoffwärmeleistung
	Max. 65,7 thermische Megawatt

	Betrieb
	Jährlich rund 8.000 Betriebsstunden

	Biomasseversorgung
	600.000 Schüttraummeter jährlich. Davon über 80% aus dem Umkreis von 100 Kilometern. Gestellt von Österreichischen Bundesforsten. 

	Anlagenbestandteile
	· Brennstoffbunker

· Übergrößen- und Metallabscheider

· Brennstoffsilo

· Dampfkessel mit zirkulierender Wirbelschicht

· Integrierter Katalysator zur Stickoxidreduzierung

· Entnahmekondensationsturbine

· Rauchgasreinigungsanlage



	Besonderheiten
	Durch optimale Zuluftregelung soll die Bildung von Stickoxiden während des Verbrennungsprozesses vermieden werden. Durch Eindüsung von Ammoniak in das Rauchgas und den nachgeschalteten Katalysator findet eine Umwandlung von Stickoxiden zu Stickstoff und Wasser statt. Über einen Gewebefilter werden Schadstoffe wie Schwefeldioxid, Salzsäure und Fluorwasserstoff abgeschieden. 

Dadurch wird eine einzigartige Umweltqualität erreicht. 

	Versorgung
	Der in der Dampfkesselanlage entstehende Dampf wird in einer Entnahme-Kondensationsturbine zur Stromerzeugung und Fernwärme-Auskopplung genutzt. Ausgehend von einem Anlagewirkungsgrad von über 80% können rund 12.000 Haushalte mit Wärme und 48.000 Haushalte mit Strom versorgt werden. 

	Art der Verfeuerung
	Zirkulierende Wirbelschicht

	Staubabscheidung
	Gewebefilter

	Stickoxidvermeidung
	Feuerungstechnische Maßnahmen, Stickoxidkatalysator

	Entschwefelung
	Trockensorptionsverfahren

	Bauart Dampferzeuger
	Naturumlaufkessel

	Turbinen
	Entnahmekondensationsturbine

	Frischdampfmassenstrom
	Stündlich rund 71 Tonnen

	Dampfparameter
	Rund 520°C/ rund 120 bar

	Leistung 
	Strom: max. 24,5 MWel

Fernwärme: max. 37,0 MW

	Anlagewirkungsgrad
	> 80%


Fotomaterial und weitere Informationen unter www.vipress.at oder www.biomassekraftwerk.at.
Datenblatt THERM SERVICE GmbH

	Unternehmensname
	Therm Service GmbH für Kraftwerke und Industrie GmbH, Seevetal

	Gründungsdaten 
	1966 gegründet von Dipl. Ing. Willi Höfgen, Stuttgart

	Jahresumsatz 2005
	4 Mio. EUR

	Mitarbeiterzahl 2005
	13 feste Mitarbeiter, Zeitarbeitskräfte vor Ort nach Bedarf

	Geschäftsführer 
	Wolfgang Grunert, Gründer der S.I.S. GmbH

Dipl. Ing. Heinz-Peter Borchardt, aktiver Geschäftsführer bis 28.02.2006

Dipl. Ing. Martin Herberg, seit 2006 Geschäftsführer 

	Referenzunternehmen
	· Alstom Energy Systems 

· Alstom Power 

· Babcock Borsig Power 

· BASF Bayer AG 

· Beiersdorf AG 

· BEL Biokat  

· Black & Veatch Corp. 

· Borsig Berlin 

· DEA Mineralöl AG 

· Deutsche Shell AG 

· Deutsche Solvay Werke 

· DOW

· E.G.D., Groningen/Netherlands 

· EBES N. V. 

· EC – ERDÖLCHEMIE 

· EDF, Electricité de France 

· EON GKK GmbH 

· ESB, Electrical Supply Board 

· EVT Energie- und Verfahrens-technik GmbH

· Fortum Engineering Deutschland GmbH 

· HEW Hamburgische Electricitäts-Werke 

· Hoechst AG, Linde AG 

· Koch Transporttechnik 

· Lentjes, Düsseldof 

· MAN, Nürnberg 

· METKA S. A. 

· mg Engineering Lurgi Lentjes 

· Mitsui Babcock 

· Mobil AG 

· N.E.M. Leiden 

· NACAP GmbH 

· NWS Kraftwerke AG 

· PEN 

· Piedro Buena Central Termoelectrica 

· PPC 

· REYM 

· ROW Rheinische Olefinwerke  

· RWE Power AG 

· Siemens Power Generation 

· Standardkessel

· STEAG Fernwärme GmbH 

· Verbund Austrian Thermal Power 

· Wiener Stadtwerke

	Dienstleistungsbereich:
	· Beizung = Neuanlagen

· Chemische Reinigung = bereits im Betrieb befindliche Anlagen

· Low-Noise Verfahren (Ausblasebetrieb)

· Gleitdruckverfahren

· Ultrafiltration/ Ölentfernung - RÖKU®

· Kondensator- Wärmetauscher-Instandsetzung 

· Trockeneisreinigung 

· Consulting/ Engineering

· Abwasseraufbereitung

	Erfindungen und Patente
	Deutsches Patent Nr. 19642640 30.12.1999

Europäisches Patent Nr. 0836879 30.05.2001
Europäische Patent Nr. 1598629 

	Materialien im Portfolio
	· Abwasser- und Deionatspeichertanks 100 m3, 350 m3 und 900 m3

· Mobile Abwasseraufbereitungsanlage 

· Folienerdbecken-Auslegung

· Gestellung von Generatoren und Kompressoren

· mobile HD-Reinigungsaggregate bis 1.000 bar

· Pumpen mit Leistungen von 10 t/h bis 1.000 t/h (Dieselaggregat) 

· Pumpencontainer 20" - 2 x 325 t/h 

· Pumpencontainer 20 – 2 x 500 t/h 20 bar 

· 40"  Dosiercontainer 

· div. Transportcontainer

· Rohrleitungen bis DN 1.000, Bogen, Passstücke 

· Spezialschläuche DN 150 

· Spiegelwechselvorrichtungen, pneumatisch und manuell

· Stahlgerüste 

· Ultrafiltrationsanlage

· Ventile, manuell und motorgetrieben

· Wärmetauscher 

· Warmwasserkessel 

· Wasser-Dampf-Separatoren 

	Länder, in denen THERM SERVICE Projekte durchführte
	Argentinien, Belgien, Chile, China, Dubai (UAE), England, Frankreich, Griechenland, Irland, Jugoslawien, Malaysia, Niederlande, Österreich, Pakistan, Portugal, Saudi Arabien, Serbien, Singapur, Süd-Afrika, Türkei, Vietnam
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